
Name(n):  	

ROTKEHLCHEN
Erkennungszeichen: 
auffälliges oranges Brustgefieder und kugelige Körperform

Wie sieht es aus? 
Das Rotkehlchen hat ein auffälliges oranges Gefieder an 
Brust und Kehle, am Bauch ist es hellgrau und am übrigen 
Körper grau-braun gefärbt. Typisch ist seine rundliche, 
kugelige Form. Der Schnabel ist dünn und spitz, was für 
Insektenfresser typisch ist.

Wie singt es? 
Der Gesang des Rotkehlchens ist ein sehr hohes Zwitschern, 
das aus unregelmäßig pfeifenden, trillernden feinenTönen 
besteht, an deren Ende oft eine „perlende“ Tonreihe anschließt. 
Eine weitere Besonderheit des Rotkehlchens ist, dass es im 
Gegensatz zu anderen Vögeln auch im Winter singt.

Was frisst es? 
Insekten und Larven sowie Spinnen, Asseln und Würmer, die es am Boden, aber auch auf Sträuchern und Bäumen 
fängt. Im Spätsommer und Herbst frisst es gerne auch Obst, vor allem Beeren und andere weiche Früchte. Samen frisst 
es nur, wenn diese sehr weich sind.

Wo lebt es? 
Das Rotkehlchen hüpft gerne am Boden herum, wo es nach Nahrung sucht. Es lebt in Wäldern, Parks und Gärten. 
Wichtig sind Sträucher und Hecken, wo sich das Rotkehlchen verstecken und sein Nest bauen kann.

Besonderes:
Wenn du im Garten arbeitest und ein Beet umgräbst, kann es vorkommen, dass dir ein Rotkehlchen ganz nahe kommt, 
um in der aufgegrabenen Erde nach Fressbarem zu suchen. Im Wald folgt es sogar Wildschweinen, um auch hier Nah-
rung aus der aufgewühlten Erde zu picken.

Aufgabe: 
Lest den Text. Gestaltet im Anschluss einen stichwortartigen Steckbrief zum Rotkehlchen. Nutzt dafür die 
Vorlage.
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